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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Rechtsanwalt und Notar Wagner zu Merſeburg den Charakter
als Juſtizrath zu verleihen.

Dem Staats Anz. wird aus Tegernſee vom 8. Juli be
richtet Fortgeſetzt und regelmäßig macht Se. Maj. der König täglich
in Begleitung des Ober Schloßhauptmanns von Meyerinck und des
dienſtthuenden Flügeladjutanten Morgens und Abends Fußpromena
den und nach dem Diner weitere Ausflüge zu Wagen. Dienstag
(den 6.) machten der König und die Königin und die Prinzeß Ale
xandrine in Begleitung des Ober Schloßhauptmanns v. Meyerinck

See und beſuchten Nachmittags die Schweizerei zum ſogenannten
„Bauer auf der Aue. Geſtern regnete es hier wieder den ganzen
Tag, trotzdem aber machte der König die üblichen Fußpromenaden
und fuhr nach dem Diner mit der Königin und der Prinzeß Alexan
drine nebſt nächſtem Gefolge nach dem Marmorbruch. Heute Vor
mittag haben die Königin und der Prinz Karl von Baiern
ſich nach Holzkirchen begeben um dem Vernehmen nach dort
mit der Herzogin Max von Baiern Schweſter der Königin) zuſam
menzutreffen.
Der „St. Anz. veröffentlicht ein Erkenntniß des Gerichtshofes

zur Entſcheidung der Kompetenz-Konflikte vom 24. Oct. 1857
a daß, wenn Jemand ſeine ſchulpflichtigen Kinder mit Genehmigung
der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde in eine andere als die ordentliche
Schule des Ortes ſchickt. und gleichwohl von dem Ortsſchullehrer, un
ter Berufung auf ſeine Vocation wegen Zahlung von Schulgeld in
Anſpruch genommen wird darüber, ob dieſe Forderung begründet,
nicht im Rechtswege, ſondern von der Verwaltungsbehörde zu ent
ſcheiden iſt.

Das neueſte „Juſtiz Miniſterialblatt““ enthält ein Erkenntniß
des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte vom 30.

Halle, Dienstag den 13. Juli
Hierzu eine Heilage.

1858.

Ortsgemeinde zuſteht, ſo iſt die Sache dem Rechtswege unterworfen.
Dagegen iſt die Frage, wem die Verwaltung und Beaufſichtigung
eines ſolchen Armenfonds gebühre, adminiſtrativer Natur und deshalb
von den Verwaltungsbehörden zu entſcheiden.

Das Kammergericht hat jetzt die für die Geſchäftswelt wichtige
Frage zur Entſcheidung gebracht ob der Wechſel Acceptant welcher
ſich durch rechtskräftig beſtätigten Accord mit ſeinen Gläubigern auf
einen beſtimmten Procentſatz geeinigt hat und dem Inhaber des be
reits vor der Konkurseröffnung acceptirten Wechſels nicht deſſen vollen
Betrag ſondern nur die accordmäßige Summe zahlt Durchſtreichung
ſeines Accepts zu verlangen befugt iſt, falls die Zurückgabe des Wech
ſels aus dem Grunde nicht erfolgen kann weil außer dem Acceptan
ten noch andere Perſonen dem Wechſelinhaber aus dem Wechſel ver
haftet ſind Erfolgte die Durchſtreichung des Acceptes nicht ſo läuft
der Acceptant welcher die Accordſumme gezahlt hat, in vielen Fällen
Gefahr, im Auslande aus dem Wechſel verklagt und dort zur Zah
lung des Ueberreſtes verurtheilt zu werden obgleich er nach den Ge
ſetzen des Jnlandes völlig liberirt iſt. Das Kammergericht hat jedoch
angenommen daß der die Accordſumme zahlende Acceptant, welcher
nicht der alleinige Wechſelverpflichtete iſt, keineswegs Durchſtreichung
ſeines Accepts, ſondern nur Abſchreibung des gezahlten Betrages als
einer accordmäßigen Zahlung auf den Wechſel ſelbſt und Ausſtellung
einer g. uns auf einer Abſchrift des Wechſels zu fordern berech

Die, in Annäherung an die für die Heirathen der Offiziere vom
Hauptmann und Rittmeiſter 2. Klaſſe abwarts geltenden Prinzipien,
mit Königl. Genehmigung bereits für mehrere Beamten Kategorieen
beſtehende Anordnung des ſpeziellen Nachweiſes eines beſtimmten min
deſten Jahreseinkommens vor Eingehung einer Ehe dürfte nach der
a Zig.“ demnächſt auch auf weitere Beamtenkreiſe ausgedehnt
werden.

Der evangeliſche Biſchof von Jeruſalem, Dr. Samuel Gobat,
wird hier erwartet und aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht wieder dortJanuar 1858 Wenn unter den Parteien Streit darüber obwaltet,

ob das Eigenthum eines beſtimmten Armenfonds der Kirche oder der

Die Donanuſchifffahrts- Akte vom 7. Novbr. 1857.
(Schluß W Nr. 158.)

Noch einmal und nicht wieder müſſen wir der Vorſchriften gedenken,
welche der nur erſt zur Hälfte beſprochene Artikel 22 aufſtelltz; er verordnet:
„Die Schiffsführer haben jene Vorſchriften zu befolgen welche in jedem
Ufergebiete zur Sicherung der Einhebung der Zoll und anderer Staatsge
faälle beſtehen oder beſtehen werden.

Der Inhalt und die Bedeutung dieſer Beſtimmung iſt ſo klar und
für Jedermann ſo verſtändlich daß es nur weniger Worte bedürfen wird
die Tragweite der Vorſchrift zu ermeſſen

Beim Ueberſchreiten einer Zollgrenze iſt jeder Schiffsführer auf der
Donau fortan verpflichtet ſeine Ladung zu deklariren d. h. nach Maß
gabe des Tarifes des Landes in welches er eintritt, die an Bord befind
lichen Waaren zu ſpecificiren, worauf die Zollbehörde ſich durch Verglei
chung mit der Zahl dem Gewicht und Inhalt der Kolli von der Richtig
keit der Deklaration zu überzeugen im Fall der Durchfuhr Kautionslei
ſtung für die auf der Ladung laſtenden Gefälle zu fordern und vor der
Wiederausfuhr ſich zu vergewiſſern hat daß die Ladung unangebrochen
geblieben und nichts davon hinterzogen iſt. Demnach ſind die Führer
von Donauſchiffen um genau die im Intereſſe der Zollintraden ergange
nen Vorſchriften zu beobachten gehalten beim Eintritt in eine dem einen
oder dem andern Uferſtaate gehörende Strecke des Stromes ihre Ladung zu
deklariren ſolche zur Reviſion der Zollbeamten zu ſtellen, für die auf der
Ladung ruhenden Zölle Kaution zu leiſten und vor dem Austritt aus dem
Theile des Stromes, wo ſie ſich befinden die Ladung einer nochmaligen
Reviſion unterwerfen zu laſſen.

Es iſt wohl kaum nöthig, die Nachtheile welche dieſe Zoll Placke
reien für den Schiffsverkehr und den Handel auf dem Strome haben müſ

hin zurückkehren, weil er ſich dort unbehaglich fühlt. Das Bisthum

amtlicher Vexationen Chikanen und Verſäumniſſe noch beſonders nach
zuweiſen.

Von ſolchen Erſchwerniſſen und Quälereien weiß die wiener Kongreß
akte, das europäiſche Aktenſtück, welches für die Donau allein maßgebend
ſein ſoll nicht nur nichts ſondern ſie ordnet geradezu das Gegentheil an.
Jm Artikel 115 ſteht zu leſen

„„Les douanes des états riverains n'auront rien de commun
avec les droits de navigation. On empéchera par des dispositions
réglementaires, que Vexercice des fonctions des douaniers ne mette
pas dentraves à la navigation mais on surveillera par une police
exacte sur la rive, toute tentative, des habitans de faixre la contre-
pande a Vaide des bateliers? d. h. die Zölle der Uferſtagten
ſollen nichts gemein haben mit den Schiſffahrtsabgaben.
Durch Verordnungen iſt dafür zu ſorgen, daß die Schifffahrt durch
Amtsverriſchtungen der Zollbeamten nicht gehindert werde
doch mag durch ſtrenge Polizei an dem Ufer dem Zollunter
ſchleif begegnet werden, welchen die Einwohner mit Hilfe der Schiffs

leute verſuchen könnten.
Wir ſehen mithin, daß die wiener Kongreßakte in richtiger Erkennt

niß des nachtheiligen Einfluſſes, den die Einmiſchung der Zoll und Steuer
beamten auf den Schifffahrtsverkehr hat den mit einer gewiſſen überleg
ten Energie ausgeſprochenen Grundſatz aufſtellt daß Ein, Aus und
Durchgangszölle mit Nichten etwas mit den Schifffahrtsabgaben gemein
haben ſollen, und daß zweitens die Schifffahrt durch zöllneriſche Amtshandlun
gen mit Nichten gehindert werden dürfe. Damit aber ferner die diplomatiſche
Deutelei, die wir ſo oft im Dienſte der ſeparatiſtiſchen Territorialgeſin
nung nur zu thätig ſehen nicht auch in dieſen energiſchen Ausſprüchen
Anlaß zu Zweifeln und Verdrehungen finden könne, macht der wiener
Kongreß am Schluſſe des Artikels einen Zuſatz über die Bewachung der

ſen, die endloſen Deklarationen und Reviſtonen mit ihrem Heere ſteuer Ufer, um damit unbeſtreitbar feſtzuſtellen, daß er jede die Sicherſtellung
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Jeruſalem iſt eine 1841 erfolgte Stiftung unſeres Königs welcher die
Stelle auch anſehnlich dotirt und deshalb eine Uebereinkunft mit der
britiſchen Regierung geſchloſſen hat. Danach wird die Stelle abwech
ſelnd von London aus und von Sr. Maj. beſetzt. Der erſte Jnhaber
ward von England in der Perſon des Dr. Alexander Wolff beſtellt
und nach deſſen Tode vocirte die Krone Preußen den zeitigen Biſchof

Dr. Samuel Gobat, früher in Genf. Dr. J.)
Bekanntlich iſt am 17. Juni d. J. in Hamburg die vierte Elb

ſchifffahrts Reviſtons Commiſſion zuſammengetreten und hat ſich ſo
gleich ihrer wichtigſten Aufgabe, der Frage wegen Ermäßigung der
Elbzölle, zugewandt. Dieſe Frage iſt um ſo mehr eine dringliche
geworden, je länger ſie ſchon eine befriedigende Erledigung erwartet,
und es läßt ſich nicht verkennen, ſagt die heutige Nummer des Preu
ßiſchen Handels Archivs, „daß der Elbſchifffahrt eine baldige Erleichte
rung zu Theil werden muß, wenn der Elbe die Concurrenz Fähigkeit
mit anderen Schifffahrts Straßen und den in Mitbewerbung tretenden
Schienenwegen erhalten werden ſoll. Das Preußiſche Handels Ar
chiv führt durch Mittheilung der Ueberſicht des Güterverkehrs auf der
Elbe von 1827 bis 1857. den Beweis in wie erheblichem Maße der
Transport der in den höheren Elbzoll Claſſen tarifirten Waaren auf
der Elbe abgenommen hat. Von 1845 und 1857 iſt der Artikel Wein
von 53,625 Etr. auf 4096, Kaffee von 365,283 CEtr. auf 36,922 Ctr.,
Twiſt von 275,615 Etr. auf 292 CEtr. im Elbverkehr geſunken, und
es iſt nicht zu bezweifeln daß, nachdem neuerdings durch die Aufhe
bung des Sundzolles und der Weſerzölle die concurrirenden Schiff
fahrts Straßen der Oder und der Weſer von der früheren Belaſtung
befreit worden ſind, noch eine weitere Verminderung des Elbſchiff
fahrts Verkehrs eintreten muß wenn demſelben nicht bald eine ent
ſprechende Erleichterung zu Theil wird.

Nordamerika ſcheint in der That ernſtlich auf eine Beſeitigung
des Staderzolles hinzuwirken. Es wurde unlängſt auf ein der
artiges Vorhaben in der „Shipping Gazette aufmerkſam gemacht,
dieſe Nachricht aber von anderer Seite ſtark angefochten. Sie hat
jedoch inzwiſchen in einer hamburger Korreſpondenz des Schwäb.
Merk.“, die in hieſigen orientirten Kreiſen gut accreditirt iſt, rück
haltloſe Beſtätigung gefunden. Nordamerika geizt nach dem Ruhme,
diejenige Macht zu werden, welche zuerſt die Schranken der Schifffahrt
auf der untern Elbe durchbrach und dieſer Ruhm ſteht in ſo fern auf
ſeiner Seite, als das Privilegium des Staderzolles bisher in der Pra
xis unangefochten blieb.

Das „Mainzer Journal ſchreibt: Die Verſicherungen durch
den Mund des Grafen Walewski, daß Frankreich nichts weiter an
ſtrebe als den Frieden exiſtiren wirklich aber nicht als Depeſche an
die deutſche Bundesverſammlüng, wie es anfangs hieß ſondern in

der Landeszolleinnahmen bezweckende Deklaration Reviſion oder jede an
dere Maßregel hat ausſchließen und nur durch eine ſtrenge Beaufſichtigung
der Ufer die Einhebung der Zölle hat ſichern wollen.
In den Separatakten für die deutſchen Konventionalſtröme hat zwar

dieſe Vorſchrift mancherlei Schickſale gehabt, weil die Territorialregierun
gen glaubten, daß ihre Finanzſpekulationen, welche ſie inſofern gern auch

auf die Flüſſe ausdehnen, als die Börſenſpekulation dort wenige oder keine
Auslagen und dennoch hübſche Einnahmen hat, zu ſehr gefährdet würdenwenn nur die ſehen re et e ne en es in
der Donauakte geſchehen iſt, hat es doch keiner der Uferſtaaten an den
übrigen Konventionsgewäſſern auch nur verſucht, den Artikel 115 der Kon
greßakte umzuſtoßen und das gerade Gegentheil aufzuſtellen. Haben wir
daher hier eine abermalige, ſehr entſchieden hervortretende Verletzung der
wiener Kongreßakte vor uns, ſo haben wir vollen Grund wirklich zu er
ſtaunen daß die Akte ſogar noch weiter geht und den Theil der Donau,
der von Seeſchiffen befahren wird den nämlichen Zollplackereken unter
wirft die für die obere Donau beliebt worden ſind. Auf der Strom
ſtrecke, wo Seeſchiffe erſcheinen hat bis zur Einführung der Donauakte
die Zollgeſetzgebung der Uferſtaaten Keine Anwendung auf die Schifffahrt
gefunden z die Novemberakte führt daher die Zollplackereien als völlig neue
Erſchwerungen die ohne Zweifel dem Seehandel auf der Donau mit mehr
Erfolg als die Verſandungen und ruſſiſchen Quarantaine- Jntriguen es
vermochten den letzten Stoß geben werden. Um uns über die Ausſicht
dieſes traurigen Ausgangs ein Bild zu entwerfen, genügt ein Blick auf
die Specialkarte. Nach dem Grenzregulirungsvertrage vom 19. Juni
1857 ſtehen wenn wir die Sulinamündung als den Weg der Seeſchiffe
betrachten die beiden Donauufer vom ſchwarzen Meere an bis etwa 2
Meilen oberhalb Tultſcha, d. h. eine Strecke von 14 Meilen unter der
Souverainetät der Pforte. Von dieſem Punkte an bis oberhalb Galatz
wo der Sereth in die Donau fällt d. h. auf einer Strecke von 20 Mei
len gehört das rechte Ufer zu dem unmittelbaren Eigenthum der Pforte
das linke zur Moldau Etwa 2 Meilen weiter aufwärts bis über
Braila gehört das linke Ufer zur Wallachei, das rechte zur unmittelbaren
Herrſchaft der Pforte. Moldau und Wallachei haben jede ihren eignen
Tarif. und der pariſer Vertrag ſichert ihnen darin volle Freiheit zu. Die
Ufer auf einer Stromſtrecke von 22 Meilen von Tultſcha bis Braila
gehören daher zu verſchiedenen Zollgebieten. Nach den Vorſchriften der
Donaugkte muß der Kapitän eines aus See kommenden Schiffes beim
Einlaufen in die Sulinamündung ſeine Ladung nach dem türkiſchen Tarif,
deklariren. Die Ladung wird revidirt, unter Zollverſchluß gelegt und bis
zur moldauiſchen Grenze abgefertigt. Hier angelangt hat der Kapitän
eine neue Deklaration nach dem Tarife der Moldau zu machen. Die La
dung wird revidirt und zwar von den moldauiſchen und türkiſchen weil
die beiden Ufer der Moldau und der Pforte gehören Der Kapitän erhält
doppelte Papiere er iſt gegen zwei Zollverwaltungen verpflichtet und von
beiden belaſtet, ſetzt er ſeine Reiſe fort. An der Grenze der Wallachei

t

der üblichen Form einer Cirkularnote an die deutſchen Regierungen.
Eine zweite CEirkularnote iſt in Ausſicht geſtellt, ſobald die pariſer
Konferenzen zu Ende ſind. Dieſe zweite Note ſoll eine umfangrei
chere Darſtellung der franzöſiſchen Politik und zugleich die Belege und
Beweiſe für ihre friedlichen Tendenzen liefern.

Hannover, d. 9. Juli. Ein in der Z weiten Kammer
heute verleſenes Schreiben der Regierung erklärte auf den Beſchluß
Erſter Kammer, die Zurückziehung der vorgelegten neuen Gerichtsver
faſſung betreffend, daß die Regierung nicht einwillige. VBarkhauſen
nennt eine Regierungserklärung auf den einſeitigen Beſchluß einer
Kammer einen Eingriff in die ſtändiſchen Rechte, unerhört in der
ſtändiſchen Geſchichte. Die Majorität der Zweiten Kammer lehnte
den Beſchluß der Erſten Kammer ab.

Heidelberg, d. 6. Juli. Zu den Notabilitäten der deutſchen
National Verſammlung', welche ſich ſeit dem Jahre 1850 hier anſäſ
ſig machten gehört nun auch, wie der „„Schw. M.“ mittheilt, der
frühere Statthalter von Schleswig Holſtein, W. Beſeler. Er iſt
ſeit Kurzem von Braunſchweig mit ſeiner Familie hierher übergeſie
delt, lebt aber äußerſt zurückgezogen.

Fragxkreich.
Paris, d. 9. Juli. Jn der vorgeſtrigen Konferenz Sitzung zu

Etiolles haben die Bevollmächtigten ſich mehr mit Eſſen und Trinken
und der „Befeſtigung des guten Einvernehmens als mit Geſchäften
befaßt. Der Central- Ausſchuß der in Lord Cowley's Vermittlungs
Entwurfe beantragt wird, ſoll aus ſechzehn Mitgliedern beſtehen,
wovon vier durch die Nationalverſammlung der Moldau, vier durch
die der Walachei und je vier durch die beiden Hoſpodaren zu ernen
nen wären. Daß der engliſche Entwurf im Ganzen angenommen
werden wird, gilt jetzt nicht mehr für zweifelhaft. Die nächſte Sitzung
iſt auf den Sonnabend anberaumt. Das „Siecle zeigt an der
Spitze ſeiner heutigen Nummer an daß ihm durch Beſcheid vom 6.
d. der Verkauf auf öffentlicher Straße wieder geſtattet wurde.
Das „Pays“ enthält ſich jeder Entgegnung, allein die Patrie
fährt fort, dem Journal des Debats zu antworten ſo wie das
heute Morgens ausgegebene „Siecle die Hoffnungen an den Tag
legt welche es an den neuen Miniſter knüpft. Die Wendung iſt
entſchieden eine beſſere geworden und Herr Delangle führt die Dinge
auf den Standpunkt vor dem 14. Januar zurück, was nun ſchon ein
Gewinn iſt. Die Paßvorſchriften ſind ebenfalls gemildert und die
beſtehenden werden milder gehandhabt. Man verſtchert, daß das Ge
ſetz gegen Verleümdung eine Umgeſtaltung erhalten werde. Man
ſpricht von Verhaftungen welche mit einem neuentdeckten Komplott
in Plombieres in Verbindung ſtehen ſollen. s en
angekommen neue Deklarationen neue Reviſtonen, damit ſich die
Zollbehörde der Moldau und der Wallachei von der Löſchung des Schiffs
verſichern, daß der Verſchluß der Ladungsräume unverſehrt iſt und daß
kein Grund zum Verdacht einer verbokenen Einfuhr vorliegt. Auf einer
Fahrt von 37 Meilen iſt der Kapitän genöthigt drei und viermal zu
deklariren Kaution zu ſtellen und ſein Schiff drei bis viermal von Zöll
nern durchſuchen laſſen. Und Gnade ſei mit ihm wenn er eine Spur
von Monopolartikeln bei ſich führt, Kochſalz, Taback, Waffen Schieß

pulver, Zündhölzchen e l en eSo iſt die Donauakte vom 7. Novbr. 1857! Das iſt ein Stück aus
jener Theorie über die Freiheit des Handels, über die Entfeſſelung des
Verkehrs womit öſterreichiſche Federn Deutſchland zu beglücken drohen.

Obgleich die Donauakke die Grundſätze des wiener Kongreſſes und
des pariſer Vertrages verletzt oder in das Gegentheil umkehrt, verlangt

die Politik doch, daß der gegenwärtige pariſer Miniſterkongreß ohne
Prüfung des materiellen Jnhalts der Donauakte, dieſe ſanktionire und

Vermuthungen aufſtellen

halten worden ſind der Oeffentlichkeit übergeben

als Theil des europäiſchen Staatsrechts gewährleiſte Ob dieſer r
ſein Siegel mit verbundenen Augen beidrücken werde Wer mag darüber

Ob nun wohl in der Donaugkte ein Kabinetsſtück vorliegt woraus
entnommen werden kann welches Ziel namentlich Oeſterreich vor Augen hat,
ſo tritt dieſes dennoch mit neuen Forderungen für die angebliche. Freiheit des
Verkehrs in die Schranken Jebt eben hat die öſterreichiſche Regierung
eine Denkſchrift über die wiener Zollkonferenzen, die in dieſem Jahre ge

Auf dieſen Konferenzen
forderte Oeſterreich die Vereinigung der Durchfuhrgebiete, Preußen und.
ſeine Verbündeten lehnten die Forderung ab. aus Rückſicht auf die er
wachſenden Geldopfer und wegen des Zuſammenhanges mit den Waſſer
zöllen. Dazu bemerkt die öſterreichiſche Denkſchrift: „Es ſei nun aller
dings zuzugeben daß der Verein ein nicht geringes Opfer, 380,000 Thlr.
für die Durchfuhrzölle und die ihre Stelle vertretenden Ausfuhrabgaben
zu bringen hätte, da dieſe Zölle den Handel von und mit Oeſterreich vor
züglich treffen z aber andererſeits bringe auch Oeſterreich ein Opfer von
60,000 Fl. (gegen den Zollverein nur 14 90 und handle es ſich bei
Abſchaffung der Durchgangsabgaben vorzüglich um das Intereſſe
der zollvereins ländiſchen Verkehrsinduſtrie, welche die Ab
ſchaffung immer dringlicher verlangt. Auch begründe ja das Koſtenbeden
ken nicht eine Ablehnung des Vorſchlags, ſondern nur die Forderung von
Aequivalenten. Die Flußzzölle ſeen wegen der Konkurrenz des
Landtransports je länger je mehr unhaltbar, die Noth wen
digkeit fortſchreitender Waſſer Zollermäßigungen ſei an er
kannt und von den meiſten betheiligten Regierungen ſelbſt
angeſtrebt.“ Bei ſolchen Aeußerungen, verglichen mit der Donauakte
könnte man ſich wirklich verſucht fühlen zu fragen ob derjenige, der dies
ſchrieb wachte oder träumte!
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aris, de 10. Juli. Die Körägin von England ſo wie derPrinz 4aahe werden am 4. Auguſt dem Kaiſer und der Kaiſerin
n Cherbourg einen Beſuch machen. So lactet im heutigen „Moni-n e Das Publikumteur“ die offizielle Beſtätigung dieſes Ereigniſſes.
ſieht in dem Beſuche der Königin von England weiter nichts als
eine Höflichkeit die der engliſche Hof dem Kaiſer und der Kaiſerin
erweiſt, aber keineswegs einen Bewels, daß die Allianz wieder das
iſt was ſie vor dem Friedensſchluſſe war. Die Sprache der halb
amtlichen Blätter iſt dagegen natürlich äußerſt friedlich und der Al
lang günſtig. Die Konferenz hat heute im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten ihre neunte Sitzung gehalten, und wie
man ſagt, iſt die Situation immer noch eine ſehr gute. Die Diplo
maten ſollen ſich wieder über einige nebengeordnete Punkte verſtän

digt haben. liſch rheute zum erſten Male ſeit ſieben Monaten wieder ausgegeben wer
den. Wenn ein ſo hart geſottenes Stück Gnade in den Augen der
Preßdirektion ſindet, muß dieſe ſich döch Unter einem anderen Ein
fluſſe fühlen Aus Plombieres wird dem Courrier de la Cham-
pagne geſchrieben: Das Schweizerhäuschen welches der Kaiſer
ſich bauen ließ iſt eine allerliebſte Wohnung mit dem Terrain koſtet
es 100,000 Fr. Die Wohnung des Kaiſers iſt wie ein Haus in den
Wäldern aus Holzbalken gebaut. Mobiliar und Plafond ſind aus
polirtem Rebenholz. Die Lage des Häuschens iſt herrlich.“ Dank
dem Aufenthalte des Kaiſers wird nun Plombieres eine wirkliche
Stadt. Früher ſehr langweilig, wird es meint der Korreſpon
dent einſtens mit Baden Baden rivaliſtren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. In einem ausführlichem Berichte im „Cork

Reporter über den mißlungenen Verſuch der Legung des Tele
graphenkabels heißt es:

„„Agamemnon“ mit dem Begleitſchiffe „„Valorous „„Niagara mit dem Be
gleitſchiffe „„Gorgon gingen am 10. Junt fedes mit 1500 Miles Kabel am Bord
von Plymouth ab. Nachdem das Geſchwader drei Tage in See geweſen war wurde
es von einem heftigen Sturme überfallen der neun Tage lang anhielt. Am ſieben
ten Tage des Sturmes mußten die Schiffe ſich trennen und Agamemnon hatte
36 Stunden vor dem Winde zu treiben die Kohlenladung löſte fich, ein Kabelge
winde desgleichen und der Capitän hegte ernſte Beſorgniß für die Sicherheit des
Schiffes da der ſtarke Druck der Ladung die Leibhölzer und eine der Stückpforten
ſprengte. Zwei Matroſen wurden ſtark beſchädigt, ein Marineſoldat verlor vor
Schrecken den Verſtand. Dem Capitän Priddie gelang es indeß, das Schiff nach dem
Sammelplatze auf 529 2“ Br. und 339 18“ Länge zu bringen. Niagara über
ſtand den Sturm wacker und büßte nichts als den Klüverbaum und einen Flügel des
an der Spitze des Schiffes angebrachten Adlers ein. Am 26. wurden die Kabelenden
zuerſt zuſammengefügt indeß riß das Kabel in Folge eines Mißgeſchicks am Bord
des „Niagara““ ſchon nachdem die Schiffe jedes drittehalb Miles zurückgelegt hatten.
Derſelbe Unfall wiederholte ſich, nachdem die Kabelenden von neuem verbunden waren
und die Schiffe jedes 40 Miles zurückgelegt hatten. Zum dritten Male wurden die
Kabelenden am 28. verknüpft und der „Niagara““ hatte bereits 150 Miles Kabel ab
gewickelt, als am 29., Abends 9 Uhr,, die Durchſtrömung des elektriſchen Funkens
plötzlich aufhörte. Da jetzt die Nothwendigkeit das Project zeitweilig aufzugeben klar
war wollte man wenigſtens die Gelegenbeit benutzen um die Stärke des Kabels zu
prüfen. Man ließ daher das gewaltige ſo ſchwer belaſtete Schiff an das Kabel trei
ben brachte überdies noch einen Druck von 4 Tons an dem Hemmrade an und ob
gleich es ſcharf wehete, wurde das Schiff doch von dem Kabel, wie von einen Anker,
über eine Stunde feſt gehalten und erſt ein beſonders heftiger Wellenſchlag zerriß das
Tau worauf das Schiff welches von dem Rendezvons Punkte aus 109. Miles zu
rückgelegt hatte, der Verabredung gemäß nach Queenſtown zurückkehrte. Daß es
unterwegs den „Agamemnon nicht geſehen hat erklärt man fich aus dem vorherr
ſchenden ſtarken Nebel. Da verabredet worden war daß die Schiffe wenn ſie ein
Mißgeſchick träfe ehe ſie 100 Miles zurückgelegt haben erſt wieder nach dem Ren
dezöous Punkte und nicht nach Queenſtown zurückkehren ſollen, ſo könnte das Aus
bleiben des Agamemnon ſeinen Grund darin haben daß er als das Kabel riß,
weniger als 100 Miles zurückgelegt hatte und ſich daher jetzt auf dem Rendezvous
Punkte befindet. Der ,„Niagära welcher noch 1300 am Bord hat, wird, wenn
man nichts vom „„Aganemnon“ hört, nach der Einnahme von Köhlen wieder in See
ehen, um ſeinen Gefährten aufzuſuchen und wenn der Agamemnon noch eben

viel Kabel hat den Verſuch zu erneuern es würde denn noch 30 pCt. der Länge
des Kabels über das erforderliche Maß disponibel ſein.

London d. 9. Juli. Lord Malmesbury erklärte heute im
Oberhauſe, das britiſche Geſchwader werde aus den Gewäſſern von
Cuba zurückgezogen, jedoch beabſichtige die Regierung in keiner Weiſe
die Blokade der afrikaniſchen Küſte aufzugeben. Die indiſche Bill
iſt im Oberhauſe heute zur erſten Leſung gelangt.

Das engliſche Blatt Morning Advertiſer“ durfte

v e DänemarkHamburg, d. 10. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ enthalten eine
Depeſche aus Kopenhagen vom 9 d. M. nach welcher im Mini
ſterium vorläufig keine weitere Veränderung ſtattfinden wird. DOer
Miniſter des Jnnern, Krieger hat interimiſtiſch das Portefeuille
der Finanzen übernommen.
Nach einer der Börſenhalle zugegangenen Depeſche aus Ko

penhagen vom 11- Juli iſt die Miniſterkriſis beendet und beſtä
tigt ſich die Uebernahme des Miniſterii der auswärtigen Angelegen
heiten durch den Conſeilpräſidenten Hall. Nach derſelben Depe
ſche ſoll die Antwort der däniſchen Regierung an den deutſchen Bund
vereits abgegangen ſein.

Türkei
Die Unruhen im Libanon mit denen die Pforte jetzt zu ſchaffen

hat, ſind durch die Scheußlichkeiten veranlaßt, die ſich die griechiſch
orthödoxen Chriſten gegen die Katholiken erlauben zu dürfen wähn
ten. Griechen drangen in eine römiſch katholiſche Kirche, beſchimpften
Altar, Heiligenbilder und heilige Gefäße und bewieſen einmal wieder,
wie wenig es der Pfortenzu verargen iſt, wenn ſie ſich gegen das
ruſſiſche Andringen, den Hatti Hümayum ſofort und vollſtändig in
Vollzug zu bringen ſträubt.

Montenegro.
Die „Agramer Zeitung meldet aus Cettinje: Die den Tür

ken bei Grahovac abgenommenen S Kanonen, ſo wie zwei andere am
Schlachtfelde vergraben gefundene Feldſtücke wurden von Grahovo
nach Eettinje gebracht. Der Transport fand mit großem Pompauf
wande ſtatt die vor die Wohnung des Fürſten gebrachten Kanonen
gaben unter großem Geſchrei der von allen Seiten des Landes her
beigeſtrömten Bevölkerung es mochten ihrer 600 ſein 100
Schüſſe.

Aſien.
London, d. 11. Juli. (Tel. Oep.) Wie amtlich gemeldet wird,

hatten die Mahomedaner in Dſcheddah am 15. Juni den franzö
ſäſchen Conſul, den engliſchen Vice-Conſulſund 20 Chri
ſten niedergemacht. 26 andere Chriſten waren geflüchtet.
Laut Berichten aus Kalkutta vom 4 Juni waren die Engländer
auf dem Marſche nach der Bergfeſte Gwalior begriffen. Die ver
bündeten Flotten in den chineſiſchen Gewäſſern befanden ſich am 29.
April im Meerbuſen von Petſcheli an der Mündung des Peiho um
die am Eingange des Fluſſes gelegenen Forts anzugreifen. Die Un
terhandlungen waren bis dahin erfolglos geblieben.

Nach dem Calcutta Engliſhman“ läßt man die engliſchen Trup
pen, die von Zeit zu Zeit dort ankommen, ſehr lange oder ganz ver
gebens auf Sommerkleidung warten ſo daß ſelbſt die Eingeborenen
ſich von Mitleid ergriffen fühlen. Mehrere reiche und loyale Hindus
in Kalkutta haben daher eine Subſcription eröffnet, um der Regie
rung 6000 Beinkleider aus brauner Leinwand und eben ſo viele baum

wollene Exercir Pantalons zum Geſchenke zu machen damit die
europäiſchen Soldaten gleich bei ihrer Ankunft einigen Schutz vor dem
brennenden Klima finden. Die Europäer in Kalkutta erhalten in
jenem Blatte den Wink, daß ſie ſichtvon den Hindus nicht beſchämen
laſſen und auch Einiges zur Anſchaffung anderer Sommer Kleidungs
ſtücke beitragen ſollen.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Juli.

Heute findet in herkömmlicher Weiſe in der akademiſchen Aula
der Wechſel des Rectorates ſtatt, welches von Prof. und Oberpredi

ger Dr. Moll auf den Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Witte übergeht.
Geſtern Mittag gegen 12 Uhr ereignete ſich beim Abfahren

des Güterzuges auf dem Bahnbofe zu Weißenfels das Unglück,
daß der hier wohnhafte Oberſchaffner Brauer überfahren wurde und
nach wenigen Stunden verſchied.

vBekanntmachungen.

Obſt verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen Pflaumen und Wallnüſſen in den ſtäd
tiſchen Plantagen, einſchließlich der Stiftungs
plantage auf der Hühneburg bei Wim mel
burg, ſollein dem hierzu auf

Donnerstag den I. Juli
Vormittags 9 Uhr

im Rathhauſe anberaumten Termine öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Von den Kauf
geldern iſt ein Drittel ſofort im Termine,
der Reſt aber binnen 3 Tagen zu bezahlen.

Eisleben, den 6. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Mühlen-Grundſtücks- Verkauf.
Das Mühlen Grundſtück zu Kaltenmarkt

bei Löbejün, beſtehend aus
1) einer Waſſermühle mit amerikaniſchem

Mahl und Spitzgang, guten Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden und Obſt und
Gemüſe Garten

2) einer neugebauten Bäckerei, welche ſchwung
haft betrieben wird, und

3) einer dazu gehörigen, in gutem Stande
ſich befindenden Windmühle mit 2 Mahl
gängen, welche eine gute Mahllaäge und
freguente Müllerei hat

ſoll weraänderungshalber öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden, und iſt hierzu Ter
min auf

den 15. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Kaltenmarkt anbe
raumt Zu welchem Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Verkaufs
bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den ſollen. Jm Auftrageder Commiſſionär

Schöne
in 36erbig.

Herbſtrüben-Samen,
echt Baierſchen, in friſcher Sendung beim Sa
menhändler Brendel; zu haben auf dem
Markt wie in meiner Wohnung großer Sand
berg Nr. 3.

Beachtenswerth.

geſucht.

wollen ihre Offerten unter der Chiffre Z. E.

Zwei Schmiedegeſellen finden bei

bei Eisleben.
150 Stück Hammel, Schaafe 3 u. Ajäh

rig, ſtarke geſund u. wollreich, ſowie 2 Pfer
de, feſte Zieher, fehlerfrei, verkauft das Rit
tergut 3 ſchen bei Merſeburg.

neue Melisformen sümncdh völlig
zu verkaufen durch

Grünert,
än Magdeburg

Eichene Bloche bis 30“ lang und Kahnbor
den ſind zu verkaufen in der Mühle zu Laucha.

poste restante Magdeburg franco niederlegen

gutem Lohne ſofort dauernde Beſchäftigung
beim Schmiedemſtr. Conrad in Oederſtedt

Ciüroa 1300 Stück moch fast

Ein Gut von circa 1000 Morgen Land
mit gutem Boden und günſtiger Lage der Pro
vinz Sachſen wird zu kaufen oder zu pachten

Nur reelle Selbſtverkäufer oder Verpächter



Stuttgarter Vortepianos un Pianinos
nur mit beſtconſtruirter engliſcher Mechanik, beſonders ſchön im Ton und Spielart, empfehlen
unter mehrjähriger GarantieHahn feld Oomp. in Hart a/S.
Am Bahnhof bei J. G. Mann ſind 3 Familienwohnungen à 50 Jahresmiethe, zweie ſofort, eine am erſten October zu be

ziehen und nach Bedürfniß bis zu 12 Pferden Stallung, Futterboden, reſpective Getreideboden, auch große Kellerräume miethweiſe zu haben.

Dep t.
Der rühmlichſt bekannte, magenſtärkende Bitter Liqueur

von H. Vnterberg- Albreeht,
alleiniger Deſtillaäteur des

on enF an a S Bütter,bekannt unter der Deviſe:
Occidit, qui non servat.

Von dieſem Liqueür empfehle ich
die h Flaſche mit 25 Sgr.,
die Flaſche

s die laſchebei Abnahme von 25 e alte
Sgr.,
Sgr.,

mit
mit T

Flaſchen billiger.
Halle a/S., den 12. Juli 1888.

Dann arranen,Brüderſtraße Nr. 17.

Neglisgé-Häubehen
in den neueſten Fagons weiſe und bunt garnirt, erſtere von 5 ab bis 1 em
pfiehlt in großer Auswahl

die Band und Weißwagaren- Handlung
von h o großte Ulrichsſtraße 5.

Einen 1jähr. Zuchtbullen, reiner
allgäuer Naſſe, verkauft W. Stops in
Niederſchmon b. Querfurt.

Merzvieh Verkauf.
120 Stück Merzvieh (50 Hammel, 70 Schaa

fe), gut genährt, verkauft das Rittergut Burg
ſcheidungen bei Laucha a. U.

rer in der ff.Se Küche u. ſ. w. Alles ganz perfeet,
32 Jahr alt, welche auf einem bed. Gute
S Jahre fungirt hat ſucht zum I. Heto
ber Stellung durch's Comm. Bureau
v. Ed. Rehling in Magdeburg,
Georgenplatz 34.

Sonnabend den 17. d. Mts. früh 11 Uhr
findet die Verpachtung des zum Kloſtergute
Memleben gehörigen Obſtes ſtatt. Bedin
gungen im Termine.

Mein Btablissement
als Gürtler und Neuſilber- Arbeiter
zeige hiermit ergebenſt an und bitte ein geehr
tes auswärtiges und hieſiges Publikum bei Be
darf um gütige Beachtung.

E. Ferd. Franke,
kl. Schlamm Nr. 13.

Zwei kleine Flügel mit engliſchen Saiten,
neu bezogen ſind à 20 und 25 ſowie
gebrauchte Fortepianos von 20 bis 50 zu

verkaufen bei

E. F. Nahnefeld Comp.
Rathhausgaſſe Nr. 18.

Ein noch gutes Pianoſforte ſteht billig
zu verkaufen auf der Schule in Cröllwitz bei
Halle.

Ein Paar ſehr gute flotte Pferde
nebſt ſehr gut gehaltenem Kutſchwa

en und Geſchirr ſtehen zum Verkauf bei
dolph Böttger in Eisleben, Halliſche

Straße
Geſucht werden 2000 gegen pupillari

ſche Sicherheit. Adreſſen werden sub Chiffre
M. N. poste restante Wiehe erbeten.

Alter Markt Nr. 34, nahe an der Schmeer
ſtraße iſt ein geräumiger Laden und Comp
toir, mit auch ohne Wohnung, ſofort oder
Michaelis zu vermiethen.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 13. Juli

Concert
Anfang 5 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Paradies.
Heute Dienstag den 183. Juli

S pnung 7 Uhr. Johnt Scdindchttecese
Bad Wittelcinct,

Mittwoch den 14. Juli
Grosses Extra- Concert

v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.
Zum Schluß

Großes brillantes Feuerwerk
Entree 2 h

Anfang 5 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Zum großen Händel Feſt in Eisleben
am 14. d. M.

er eeeeeeece

auf den Wunſch vieler guswärtigen Herren und
in Uebereinſtimmung mit dem hieſigen Feſt Comite

Wable d'hhte Mittags 2 Uhr
im Gaſthof zum „goldenen Schiff

Gefällige Anmeldungen werden bis zum 13.

d. M. erbeten. C. Heinemann,
Gaſtwirth.

Am vergangenen Freitag Nachmittag iſt eine
Cylinderuhr mit ſilberner Kette zwiſchen der
Kirche und dem Gläßer'ſchen Gaſthofe in
Trebitz b/E. verloren gegangen auf der Rück
ſeite mit den Buchſtaben A II. gezeichnet. Der
Finder wird gebeten ſelbige beim Schulzen
Hrn. Stemmler in Trebitz bei Cönnern
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Handlungs-Commis.
Ein junger fein gebildeter Mann (v. ang.

Aeußerm), welcher mehrere Jahre, zuletzt am
Hamburger Platze als Commis ſervirte, ſehr
gewandter Verkäufer iſt, eine ausgezeichnet
kaufmänniſche Handſchrift beſitzt, wünſcht als
Verkäufer an einem Comptoir placirt zuwerden. Offerten werden unter der Chifte

S. S. S. poste rest. Halle erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wärlflingen bei Winterthur

e
s

Dankſagung.
Wir fühlen uns verpflichtet, dem Herrn
Doctor Lüdicke unſern wärmſten Dank hier
mit auszuſprechen für die liebevolle Behand
lung und den raſtloſen Eifer während der
ſchweren Krankheit unſeres einzigen Kindes,
durch welchen es ihm nächſt Gottes gütigem
Beiſtand gelungen iſt, es von dem faſt unver
meidlichen Tode zu retten. Möge Gott ihm
das vergelten was wir nicht im Stande ſind

zu lohnen und ihn noch lange zum Wohle der
leidenden Menſchheit erhalten.

A. Baumann und Frau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meinen werthen Freunden und Bekannten
zeige ich ſtatt beſonderer Meldung an daß
meine liebe Frau geſtern Abend 11 Uhr von
einem geſunden kräftigen Mädchen glücklich ent
bunden iſt.

Halle, den 12. Juli 1858.
Guſtav Döhler.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh halb 10 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung ſeiner lieben Frau, Bertha
geb. Conradi, von einem kräftigen Mädchen
zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt an

Heinrich Weiß.
den 7. Juli 1858.

Brehna, den 10. Juli 1858.
z Carl Sernau.

Berliner Börſe vom 10. Juli. In EiſenbahnActien bewährte ſich auch an heutiger Börſe die günſtige
Stimmung wodurch ſich die meiſten Courſe von Neuem
höher ſtellten. In Bank und Credit Effekten war der
Umſatz nur unbedeutend, behauptete ſich jedoch im Allge
meinen ziemlich feſt. Ausländiſche Fonds höher begehrt
und zu beſſeren Preiſen gehandelt. i

Marktberichte n m h S
Magdeburg den 10. Juli. (Nach Wispeln.)Weizen e Gerſte

Roggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 292——30
Nordhauſen den 10. Juli.
T 2 15 bis 3Roggen 2 7 2 2 2 12Gerſte e 27 e 2 WHafer 18 I 22Rüböl pro Centner 18 eLeinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 8. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 70 Gerſte 44 50Roggen 54 60 Hafer 38. 4 L.Mohnöl der Centner 24—25
Raff. Rüböl, der Centner 18- 19
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 175-18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11., Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 12. Juli Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juli am alten Pegel! 54 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. Jüli. F. Enger, Steinkohlen, von
Hamburg n. Schönebeck. Am 10. Juli. F. Haaſe,
2 Kähne, Bretter, v. Berlin n. Lettin. C. Hammer
ſchmidt, Güter, v. Berlin n. Halle. F. Andreae, Gü
ter, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 9. Juli. J. Paul,
v. Salbke n. Magdeburg

Magdeburg den 10. Jult 1858.
Königl. Schleuſenamt.

Mauerſteine,

Haaſe.
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WBeiläge zu Nr. 160.

Amerika.
New York, d. 26. Juni. Einem Briefe aus Fort Bridger

zufolge waren 150 Mormonen im Haupt Quartier des Heeres der
Vereinigten Staaten angekommen, da ihnen Brigham Young ſeinem
dem Gouverneur Cumming gegebenen Verſprechen gemäß erlaubt hat
te, die Stadt zu verlaſſen. Sie ſagten aus, während der neulichen

Anweſenheit des Gouverneurs Cumming in der Stadt am Salzſee ſei
derſelbe ſtreng überwacht worden, und man habe niemandem, von dem
man d er daß ſeine Ausſagen einen ungünſtigen Eindruck
machen würden, geſtattet, ſich ihm zu nähern. Auch habe Brigham
Poung ihn nach ſeiner Abreiſe mit den gröbſten Schimpfworten über
häuft. Außerdem habe er den „Heiligen anbefohlen, ſo lange bis

ſie weitere Nachrichten von Oberſt Kane erhielten in ihren ſüdlichen
Anſtedlungen zu bleiben. Die letzten Nachrichten widerſprechen den
früheren Angaben über die friedliche Stimmung der Mormonen.
Nach Berichten aus Texas iſt dort Ausſicht auf eine der reichſten

Getreideerndten vorhanden deren man ſich zu erinnern weiß.
Nach den neueſten in London angelangten Handelsbriefen aus

Mexiko iſt dieſer Freiſtaat. in völliger Auflöſung begriffen Der
Bürgerkrieg raſt dort mit unvergleichlicher Wuth, und die verſchiede

nen Faktionen haben die neue Methode eingeführt gegenſeitig keinen
Pardon zu geben. Die Centralregierung, die in der Hauptſtadt feſt

ſitzt, und die Föderal- Partei welche die Haupthäfen des Landes in
ihrer Gewalt hat, halten einander die Waage. Dies verſpricht einen
langen Kampf der wie er auch ausgehen möge, zu neuen Revolu

tionen führen wird. Bei Zacatecas wurden die Regierungstruppen
von der föderalen Partei geſchlagen. Vier der gefangenen Offiziere
darunter der jugendliche General Manero wurden von den Siegern
todt geſchoſſen. Dafür zogen die Sieger bei Tampics den Kürzern.
VeraEruz iſt in slatu quo aller Handel daſelbſt eingeſtellt. Davon
abgeſehen wimmeln die Landſtraßen von Räuberbanden die oft über
100 Mann ſtark ſind. Die Regierung in der Hauptſtadt hat ein ge
zwungenes Anlehen dekretirt, welches 1 Proz. vom Kapital nicht
vom Einkommen, jedes Jndividuums beträgt. Wie gewöhnlich, ſucht
die Regierung auch alle Fremden dieſer gehäſſigen Steuer zu unter
werfen. Die britiſchen Kaufleute haben einſtimmig beſchloſſen die

Halle, Dienstag den 13. Juli 1858.
eine Friſt geſtattet hat. Der amerikaniſche Geſandte Mr. Forſyth

Zahlung zu verweigern. Die Folge war, daß die Regierung ihnen

der Hallſhen Jeitig (un G Schwetſchteſchen Verligh

iſt ſo weit gegangen, ſeine ſtark gepfefferten amtlichen Noten über
den Gegenſtand zu veröffentlichen, und hat ſeinen Landsleuten empfoöh

len, um keinen Preis einen Heller herzugeben. e

Singakademie. tDienstag den 13. Juli Abends 6. Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Der Samſon

von Händel. Der Vorſtand.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli. e

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg Vitzenburg g. Vigen
burg Graf Kalkreuth a. Hackpfiffel. Se. Exe. d. Hr. Kultusminiſter v. Rau
mer m. Dienerſchaft a. Berlin Hr. Berginſtr. Wandey a. Jltenburg. Die
Hrru. Kaufl. Kloth a. Aachen, Cohn a. Berlin, Meyer g. Bremen, v. d. Upwich
a. Köln Schmidt a. Magdeburg.

Staat Türen Hr. Geh. Reg.Rath v. Stein a. Frankfürt. Hr. Capit. Kla
willer a. Bremen. Hr. Amtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Ober
Bürgermſtr. a. D. Grodach a. Danzig. Die Hrrn. Kaufi. Tobias a. Branden
burg, Seeger a. Magdeburg Herfurth a. Braunſchweig, Obſtfelder a. Merſeburg,
Rinke a. Rondorf, Kurz a. Berlin, Schoönheidt a. Königſee.

Goldner Ringe Hr. Partik. Pronofsky a. Warſchau. Hr. Finanzrath Lebre
kopf a. Luben. Die Hrru. Kauſl. Goldſchmidt a. Mainbernheim, Altmann a.
Hanau. Hr. Jngen- Siebrecht a. Kaſſel. Hre Seminarlehrer Franz a. Alt
Döbern. Hr. and. theol. Aßens a. Kopenhagen Hr. Kretsphvſ. Schneider
a Bielerbach. Hr. Bau Jnſp. v. Große a. Ober Wiedenthal. Hr. Fabrikbeſ.
Linnert a. Wetcowitz.

Goldner Löwe: Hr. Bergbeamter Müller a. Saatbrücken. Hr. Cand. theol.
Weber a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen Saatz u. Schmidt
a. Berlin. Hr. Lehrer Herrmann a. Breslau. Hr. Amtm. Block a. Schleſien.
Hr. Dr. jur. Scheidel a. Köſen. Hr. Agent Händel a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Reg. Rath Raſt a. Potsdam. Hr. Rechts Anwalt
Schmidt a. Curland. Hr. Riktergutsbeſ. Uhliſch a. Nichtewitz. Hr. Schichtmſtr.

Sauberzweig Hr. Baumſtr. Elſaſſer u. Hr. Hauptm. Boch a. Berlin. r.
Jnſp. Haupt a. Bitterfeld. Hr. Apoth. Bonte a Hettſtedt. Die Hrrn. Käaufl.
Schrader ar Aſchersleben, Weber u. Lothe a. Berlin Gottſchalk a. Breslau.
Hr. Fabrik. Hauſchede a. Köln. Hr. Rent. Uhlemann a. Hamburg. Hr. Maſch.
Fabrik. Engelbrecht a. Bromberg. Hr. Pharmazeut Pohle a. Texas.

Sehwarzer Rär e Hr. Kaufm. Hecht. a. Ober Röblingen. Hr. Rauchwaaren
holr. Bernhardt a. Leinefelde.

agdebuarger Rannno e Hr. Rechtsanwalt Lau a. Landsberg. Hr. Be
amter Söding a. Hamburg. Hr. Arzt Thomas m. Frau a. Leipzig. Hr. Fabrik.
Jobſt a. Schwerin. Hr. Kaufm. Müller a. Erfurt. Frau Präſid. Freifrau w.
Werther m. Fam. a. Stettin. Frau Lehrer Steinhauſen im. Sohn a. Potsdam.

Namens der Salzmann ſchen Erben mache
Malz Auction.

Bekanntmachungen.

Freiwilliger Verkauf.

Das n auf T r dereiſchergaſſe Nr. 1140 belegene zum NachlaßSe Schuhnachermeiſters Gottlieb Strauß

hierſelbſt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 500 ſoll im Wege der frei
willigen Subhaſtation auf
den 20. Juli e. Vormittags II Uhr

ich darauf aufmerkſam, daß das kleine Plan
ſtück Nr. 6, von urſprünglich 4 Morgen
5 [DRuthen, welches abzüglich der davon ex
propriirten 1 Morgen 176 Ruthen mit ven
übrigen Salzmann ſchen Grundſtücken erb
theilungshalber am 13. September e. ſubha

ſtirt wird, zwiſchen e nChauſſee und dem neuender Wittenberg Halle ſchen Bahn liegt und ſich
gut zu Bauſtellen eignet

Gödecke, Juſtizrath.

ahnhöfe

Künftigen 24. Juli c., Vormittags von 11
Uhr an, ſollen im Hauſe des Herrn Deſtillä
teur Füller hier 172 Berliner Scheffel gutes
Malz und eine BöttcherHobelbank, zur Vet
ter ſchen in Zeitz Concursſache gehörig, öf
fentlich meiſtbietend verſteigert werden.

an
Der gerichtl. Auctions- Commiſſar Lorenz

2 ſtarke Ackerpferde ſtehen zum Verkauf auf

dem Amt Brachwitz.

Sia Kre er t e l 12 Uhr 8 Minuten Mittagsönigl. Kreis Geri Abtheilung. um r inu nSir v t. e Leipzig gegen 2 Uhr Nachmittags eintreffen ſoll. Anihärss
e den 8. Juli 1858. 1259

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 21 vor dem Deputir
ten Herrn Kreisrichter von Loewenelau
meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen ſind
im Bureau VII. des unterzeichneten Gerichts
einzuſehen. neb eck un 11

Jacob.

Bürger-Rettungs Jnſtitut.
Die diesjährige Generalverſammlung des

Magdeburg

Bekanntmachung
Mit dem 15. d. Mts. tritt eine Veränderung bei den Abfahrtzeiten des

bisher von Magdeburg um Il Uhr Vormittags nach Leipzig abgelaſſenen Perſonenzuges Nr. 5 unſeres Fahrplanes ein indem ha den
dieſem Tage ab von Magdeburg um 102/, Uhr Vormittags von Scho
Uhr 7 Minuten von Station Saale um 11 Uhr 28 Minuten von Cöthen

von Halle 1 Uhr 8 Minuten Nachmittags abgehen in

Directoriumder Mahdebutg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bürger Rettungs Vereines wird
Mittwoch den I. Juli e.
Nachmittags s Uhr

im Lokal des kühlen Brunnens abgehalten,
wozu wir hierdurch ſowohl die Mitglieder als
auch alle Freunde des Jnſtituts einladen.

Halle d. S. Juli 1858.
Der Vorſtand des Dürger-Kettüngs-nſtituts.

Gödecke. Woiff
den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

ſollen eirco 3 Eentner alte unbrauchbare Meſ
ſing Gewichte worunter 1 ganzer halber
und 2 Viertel Centner, auf hieſigem Rath
hauſe öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare

Bezahlung verkauft werden.
Löbejün, am 8. Juli 1858.

vieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Chinesisches Haarfärbeémittel, à Placon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Co. in Berlin sMit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz man hat die Farbennuäncen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird. das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nach hei
gen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. S
das Auge mehr Charakter und Ausdruck wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt. werden. Das Farbemittel beſteht nür aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die irma un
ler der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel

cches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

Der Magiſtrat.
Eine freundliche Wohnung beſtehend aus

Zubehör iſt zu vermiethen und zum 1. Oeibr. hen, Keller und Stallung ſo wie meinen bei
Wörmlitz liegenden Steinbruch bin ich wil

trennt zu verkaufen
urich in Böllberg.

Zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 38.
Eine Wohnung mit oder ohne Möbel ſo lens zuſammen oder

fort zu beziehen iſt zu vermiethen Markt 11.

Der Laden nebſt Ladenſtube und Zubehör,Hans und Gteintrng en n en3 Stuben 4 Kammern, Küche und ſonſtigem erbautes Haus mit 3 Stuben Kammern Kü iſt zu vermiethen Leipz gerſtraße 35.

Baſt-Mattenhabe ich in Parkieen wie im Einzelnen billigſt.
E. Dönitz



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
meſſingene Gewichte zum Höchſten Preiſe gegen baar als auch in Gegenrechnung angenommen. J. G. Mann.Nenkersdorfer Handels-Societät
für Zuckerfabrikation und Braunkohlenverwerthung.

Vorbemerkte Handels Geſellſchaft, bei welcher außer der fürſtlichen Kammer in Carolath
und den Herren Steinberg und

geſellſchaft der Schleſtſche Timann in Neuſalz,
ankverein und mehrere der achtbarſten Firmen und Kapitaliſten

die Coburg Gothaiſche Credit

„der Provinz Schleſien ſowie der königl. preuß. Oberlauſitz mit namhaften Summen betheiligt
ſind, hat eine Anzahl von Antheilſcheinen zu meiner Verfügung geſtellt. Die Fabrik, unmit
telbar an der Oder und nahe den fürſtlich Carolathſchen Rohlengruben gelegen iſt ſeit acht
Jahren im Betriebe, hat im vorigen Jahre bei 100,000
bung 40 Reinertrag gegeben und verſpricht in dieſem
arbeitung 12 Ertrag welcher ſich im nächſten Betriebsjahre, bei
arbeitung, zu Gunſten der mit dem 1. September in Wirkſamkeit
19 bis 20 o ſteigern dürfte.

Verarbeitung außer der Abſchrei
Jahre bei 120,000 Rüben Ver

150,000 geſicherter Ver
tretenden Geſellſchaft auf

Es ſteht dieſer Ertrag in voller Uebereinſtimmung mit der Thatſache daß die letzten bekannten Dividenden der Badiſchen Geſellſchaft für Zuckerfabrikation

ſchen Geſellſchaft 25

Die Antheilſcheine,

ſowie der Waghauſel
auf das Jahr betragen haben wogegen die Würtemberger Geſellſchaft

für Zuckerfabrikation ſchon im erſten Jahre ihres Beſtehens 12 vertheilt hat
zu 200 ſind mit 10 bei der Unterſchrift, mit 15 am31. Auguſt und mit je 25 Ende September, October und November d. J. ſowie mit je

25 am Ende der Monate Februar bis April nächſten Jahres zahlbar. Volle und halbeVorauszahlungen werden angenommen und darauf beziehentlich bis Ende November d. J.
und Ende April k. J. 5 Procent Zinſen vergütet.

Ertragsberechnungen, ſammt dem Geſellſchafts und Ueberlaſſungs Vertrag ſind auf por
tofreie Briefe von dem Unterzeichneten zu beziehen von dem auch Unterzeichnungen bis zu
dem 31. Juli d. J. angenommen werden.

Leipzig, den 30. Juni 1858. Dr. Schellwitz, Rechtsanwalt und Notar.

e e Dresdener iegenpul ver. WNach vorschriftsmässiger Untersuchung, den Menschen sowie allen Hausthieren rein un-
schädlich; ist es das neueste und 2zweckmässi
Zu tödten,

gste Mittel um die Fliegen schnell und sicher
Dasselbe ist laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen.

Zu haben in einzelnen Paqueten a 1 Sgr. und 3 Paquete desgleichen à 21 Sgr. bei
Carl Haring, Neunbäuser Nr. 5.

Von echtem Jnſekten- Pulver von Jo
hann Zacherl aus Tiflis in Aſien habe
ich das alleinige Oepot für Halle und Umge
gend erhalten und empfehle ſolches in 1. Pa
quet und in Flaſchen à 2 5

Carl Having.

Motten-Pulver. SMit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neies vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motkten zu
ſchützen. Jn Büchſen à 5 hält vorräthig

O. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Freiwilliger Verkauf.

Eine Schmiede mit Zubehör welche ſich der
guten Lage und Größe wegen auch zu jedem
andern Geſchäft eignet, nebſt einem Gemüſe
garten, ſo wie ein großer Obſtgarten und

Morgen Land, ſtehen ſofort zu verkaufen.
Da ver Obſtgarten und das an denſelben gren
zende Feld nahe am Dorfe liegen, ſo können
dieſe Grundſtücke auch in einzelnen Patzellen
zu Bauſtellen verkauft werden.

Alle Käufer ſowohl die welche auf das
ganze Grundſtück reflectiren, wie auch diejeni

gen welche eine Bauſtelle zu erkaufen geden
ken, werden gebeten, ſich an den Herrn Can
tor Seydel in Freiroda bei Schkeuditz zu
wenden welcher die Güte haben wird Aus
kunft darüber zu ertheilen. Auch iſt derſelbe
bevollmächtigt, den Zuſchlag zu ertheilen
Ein ſeit länger denn 40 Jahren beſtehendes
Material u. Spirituoſen-Geſchäft,
verbunden mit Agenturen und ſonſt rentabeln
Nebengeſchäften, iſt in einer Stadt der Provinz
Sachſen von 12,000 Einw. zu jeder beliebigen
Zeit zu übernehmen. Preis des Hauſes, wel
ches ſich in Folge ſeiner großen Räumlichkeiten
zu jedem größten Geſchäft eignet, 3500

Umſatz Zwiſchen 6 7000 was durch
T Jahre lang geführte Bücher nachgewieſen
wird.

Reelle Käufer erfahren das Nähere durch
Herrn Wilh. Gähler in Schkeuditz

Der Beſitzer einer in der Nähe einer ſehr
gewerbreichen Stadt ſowie einer Eiſenbahn ge

legenen, auch an Stückkohle reichhaltigen Braun
kohlengrube der aber weder von dieſem Ge
ſchäft noch weniger vom Bergbau die zum
Betrieb erforderlichen Kenntniſſe beſitzt ſucht
einen ſachkundigen verträglichen und ſtreng
rechtlichen Aſſocie.

Nähere Auskunft giebt auf frankirte Anfra
gen der Poſtſtallmeiſter Habbicht in Gera.

Ein zuverläſſiges Mädchen in geſetzten Jah
ren von außerhalb, das bereits in mehreren
Geſchäften als Mamſell conditionirt hat, auch
der Wi aft vorzuſtehen weiß wünſcht un
ter beſcheidenen Anſprüchen eine ähnliche Stel
le, am liebſten bei einem altern allein ſtehen
den Herrn. Gef Anfragen in Halle alter
Markt beim Conditor Ehrhardt.

Berliner Baumwolle von vorzüglicher
et in Original Packung empfiehlt bil
lig

ergebenſt C. Seyfarth.
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf bei
Friedrich Walther in Canena

Ferken verkauft das Vorwerk Langenbo

Ein neues Bohrzeug
mit 180 Fuß Geſtänge, Röhren und nöthigen
Werkzeugen, iſt zu verkaufen. Näheres er
theilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Eine erfahrene Wirthſchafterin und ein
ordentliches Mädchen die das Nähen verſteht,
zur Wartung zweier größerer Kinder und klei
nen Hülfsleiſtungen im Hauſe, finden zum 1.
October Stellung auf dem Rittergute Werns
dorf bei Merſeburg.

Ein zuverläſſiger tüchtiger Agent wünſcht
für Oresden reſp. Sachſen eine Zuckerfabrik
zu vertreten. Gefällige Offerten beliebe man
unter 8. R. 9 Pposte restante Dresden
zu machen. 5

Maſtvieh Auction.
Jn dem Gaſthofe zur Roſe““ in Wur

zen ſollen künftigen Donnerstag den 15. Juli
a. e. von früh 10 Uhr an 17 Stück Voigtlän-
der Ochſen, 4 St. Kühe und 1 Bulle von vor
züglicher erſter Qualität im Einzelnen an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
unter den im Termine noch näher bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert werden.

Wurzen, im Juli 1858.

Auction von Fettvieh.
13 Stück fette Ochſen,
72 Stück ſehr fette Frankenhammel,

ſollen Freitag den 16. d. M. Nachmittag 2 Uhr
auf dem Rittergute Weßmar bei Gröbers
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen im Termine
Weßmar, den 12. Juli 1858.

Fr. Zeiſing.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Seyfarth.
Stiefelſchäfte, ſehr gut genaäht, in allen

Größen mit und ohne Gummieinſatz, empfehle

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten CEryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten, alle
ſehr ſorgfältig gearbeitet zu Fabrikpreiſen,

Operugueoker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den ve
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Alkokolometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen er
gebenſt Unterzeichnete.

Die feſten Preiſe ſind ſo billig daß ſie bei
reeller Arbeit Niemand billiger ſtellen kann.

P all Colla C 00., gr. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathem., phyſtk. u. optiſche

Jnſtrumente.

S Acecht Kaganer Eiergeife
à Stück 5 Sgr.

Dieselbe wird, als der Haut sehr zuträglich
und dieselbe gegen die Einflässe der Wikterung
schützend allgemein als Toiletteseife ange
wandt. Zu haben bei

Carl MHarinmg Neunhäuser Nr. 5.
Reiſeſtöcke, als Stuhl zu gebrauchen em

fiehlt G. Reiling, Schmeerſtr. 10.
Meine Lokomobile, in der Fabrik von A.

Borſig in Berlin gefertigt, will ich preis
würdig verkaufen

Berner, Mauermeiſter.

Für Maler.
Außer den bisher geführten Farben für Pa

ſtell Aquarell- und Hel- Malerei
habe ich auf mehrſeitigen Wu ch auch die gange Farben für die Pera a ſerei
auf Lager.

ul. Herm. Schmidt, Mech. u. OptJ Schmeerſtr. Nr. 29. h
ff. Java Menado und Moceg-Eaſfee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,

8

vom feinſten Geſchmack, immer friſch bei

W. Nürstenberg Sohn
Sommerſagat,

ganz echt, bei Ernst Voigt.

Die ersten III SeeGreen tenG. Goldschmiat.
Mauerſteine Dachſteine, Hohl

x poröſe Steine, Dachſplitt,atten, Stollen, Staakhölzer, Schaal
bretter, Waldrahmen und engl. Ro
man Cement empfiehlt

GSustay Messmer.
Waſſerdichte eiſerne Baſſins von
bis 10,000 Quart Jnhalt ſucht zu

kaufen Franz Meinel,Ranniſche Straße im „Drei Schwänen.
Ein großes Familienlogis iſt zu ver

miekhen und zum 1. October d. J. zu bezlehen
gr. Klausſtr. Nr. 11.

Ein großer Schlüſſel gefunden worden. Ab
zuholen große Steinſtraße Nr. 21. un

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Tiefbetrübt zeige ich entfernten Freunden
und Bekannten den heute früh an der Unter
leibsentzündung erfolgten Tod meiner lieben
Frau, Wilhelmine geb. Schlieckmann,
hierdurch ergebenſt an.

Halle den 12. Juli 1858
Amtmann Klohß.
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